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W i e n .

^ e . e. k. Majestät haben mittelst Allerhöchst eigen-

händig unterzeichnereii Diploms dem k. k. Kämmerer und

Gubcriualrail) bei dem Dalmatinischen Landes» Gubernium,

^'lasins v. Ghei .udi . den österreichisch.« Freiherrnstand

allergnädigst zu verleihen geruhet.

B ö h l« e n.
I n der »Bohemia" lesen wlr Folgendes: A m ! 2 .

J u l i Nachmittags um 4 Uhr st<nb in Prag Se. Hoänv.

Herr Pd i l . D r . Franz Kassian Hallaschka. Landesprälat

im Königreiche Böhmen, infu l . Propst des uralten Col-

legia! < Capitels zu Altbunzlau. k. k. wirkl, Hoftath :c. lc.

Hallaschka hatte gerad, zwei Tage vor seinem Tode semen

67. Geburtstag b r i n g e n ; er ist nämlich am 10, ^zull

2780 geb. und zwar in Bautsch. im Prerauer Kreise in

Mähren. Nach zurückgelegten Humanioren trat er l?99

in Leipnik in den Piaristenolden und wurde am 8. Ap r i l

zgoc» in Olmütz zum Priester geweiht, 1805 und 1806

w.>r er Prafect an der k. k. theresianischen R i t te r . Akade-

mie in W i e n , von wo er als Professor zuerst nach N i :

kolsbura., spater nach B runn überseht wurde. Er halte

mitt lerweile, am 25. Oclcber 1807, in Wicn den philo-

sophische!, Doclorsgrad erlangt. I m beginn des Schul-

jahres IL15 wurde Hallaschka Professor der Physik an

der Universität zu Prag. Während seines siebzehnjährigen

Wirkens alihier gab er mehrere astronomische und physi>

lausche Werke und Schriften heraus und stellte zahlreiche

astronomische, meteorologisch« und physikalische Beobach»

tungeu an. I h m verdanken wir auch sehr uiele barome-

trische Höhenmesslingen und geographische Ortsbestimmun.

aen einzelner Puncte unseres Vaterlandes. Nachdem H a l .

laschka schon im Jahre 1822 Decan der philos, Facultät

zu Prag gewesen, wurde er 1632 zum Rector Magnis i .

cus der Carl Fcidinandeischen Universität gewählt; jedoch

noch >m selben Jahre von Prag abgerufen und in Wien

«um k. k Negicrungsrall) und Referenten der k. k. S l u -

bienhof. Commission ernannt. lL53 erwählte ihn dieWie»

ncr Universität zu ihrem Rector MagnisicuS, Später wur-

de Hallaschka von S r . Majestät zum k, k. Hofrath er.

„ann t , und — nachdem er aus dem Piaristenorden aus'

getreten war und sich hatte saculaiisiren lassen __ von

dem urallen Coliegiar. (^pi tel zu Allbunzlau zum Probste

erwählt. Welche Anerkennung se!ne wissenschaftliche Wi ik«

samkeit f and , beweis't der Umstand, daß er nach und

nach zum Mitgliedc von 25 gelehrten Gesellschaften und

Vereinen gewühlt und lrnalint worden war.

Römische Staaten.
Die „Allgemeine Zeitung« vom l5> J u l i schreibt

aus R o m vom ?. d. M , : Cardinal Gizzi h^t seine En t .

lassung verlangt und erhaltet'. Als sein Nachfolger im

SlaatSsecretariat wirb Cardinal Fcrretti mit ziemlicher

Bestimmtheit bczeiä.ncs. Veranlassung zum Rücktritt soll

die gegen seinen Wi l len erfolgte Einsetzung der P ü l g l l -

gacde seyn.

Königreich beider Sicilien.
N e a p e l , den 23. J u n i . Die Regierung hat gegen

die lalabresischen Räuber, deren Zahl sich, nach den Be»

richten aus Cosenza und der Umgegend, im S i ! a ° Walde

vermehrt haben soll, energische Maßregeln ergriffen und

mehrer? Iagerbataillone aus Noccra . so wie die nöthig«

Gcnsdarmerie abgeschickt M a n hört frei!,ch von keinen

neuen Excesse», hofft jedoch, daß sämmtliche Ruhestörer

bald aufgehobtn seyn werden. M a n versichert, daß nur

Unkund« mit den neapolitanischen Verhältnissen in diesem

Ereigniß etwas Politisches sind.n kann. Der König u',d

d.e Königin sehen ihre Reise durch Sic i l ien fo r t , und

trafen vorgestern (?7,) über Nolo und Gl lgcnt i in 3 i a .

pani ein. N » n n man die vielen Reisen dcs Kö'»iys n»

Sici l ien und seine mühevollen BestredunglN daselbst seit

zehn Jahren aufmerksam verfolgt, so muß man zu den,

unparteiischen Urihe-le gelangen, taß dos verhältn!b'mä,'lg

geringe Gedeihen oiescr Insel vielmehr in sicilianischem

Trotz, Widerstreben und Mangel an Vertrauen seinen

Grund habe, als in den Maßregeln der Regierung dieß-

seils des Pharus. Ein Berichterstalter im »Ausland" ( M a i

184?) gibt verschiedene Gründe des Verfalls dieser Herr»

lichen I n f t l a n , ist jedoch dabei so gerecht, viele dersel»

den auf Kosten der Sici l iancr zu setzen. Dieser Verfasser

hat mit Aufmerksamkeit Nonzcn gesammelt, verweilte

aber wahrscheinlich zu kuize Zeit auf der I n s e l , um in 's

Einzelne und in's V e ^ °l» der Verhältnisse eingehen zu

können. Ein großer I r .vl..m ist es z. B . in dem a n ? u f l '

strömungen reichen Messina (wohin die Cholera niemals

kam) 10000 Menschen an dicfcr Krankheit sterben zu

lassen. — Sei t einigen Tagen erfreue:» sich die Reisenden

einer Taxe für Führer, Pferde, Esel lc. auf den Vesuv.

Ein Oberaufseher ist von der neapolitanischen Polizeivirec'

tion angestellt und hat in Resina seinen Aufenthalt. Die

Führer habcn Nummern erhallen und begleiten in stren»

ger Ordnung die Reisenden. Som i t wäre einem schmähli-

chen Unfug ein Ende gemacht worden, und Fremde so-

wohl als Eingeborene haben diese Einrichtung mit groß<m

Dank aufgenommen. Es fehlt jetzt nur noch/ doß tie
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elende Kneipe des Eremiten geschlossen und ein anständi«

ges Hote l , waches glänzend vesteben könnte, an deren

Stelle errichtet würde. Auch die V o r f ü h r e r und Lastlrä«

ger für die Dampfschiff-Reisenden haben einen Tari f f

erhalten. — I m Jahre !8'<6 wurden im Königreich Nea-

pel 2^7 Bücher gedruckt, darunter viele g istliche Sachen,

aber auch Uebersetzungen.

Deutschland.
Die »Salzburger Zeitung« vom 16. J u l i berichtet

aus M ü n c h e n vom 5. d. M : Bei den mannigfach und

ungerecht sich erhebenden Ankl.igen gcgen den Orden der

barmherzigen Schwestern halten wir es für b i l l i g , der

äuß.rst ersprießlichen Thätigkeit zu gedenken, welche diese

Frauen in edelster Hingebung und Ausopferung im hiesi-

gen Kr.lnk.'nhause entfalten, und wie sie, ohne Unterschied

der Confession, ihre P^ege mit gleicher Liebe allen Kran-

ken gleichmäßig weiden. I n der israelitischen Abtheilung

des hiesigen Krankenhauses befand sich dieser T-ige eine

arme kranke Frau aus Rußland, entblößt von Kleidern und

Geldmit te ln, indem sie auf ihrer Reise bei jüdischen Fa-

milien ihre Existinz sich erbettelte. I n diesem Zustande c>er

bittersten Armuth sollle sie nun aus dem Krankenhaus,,

k,»um völlig genesen. entlassen werden. Die hochwindige

Frau Oberin, welche in Person durch die sämmtlichen Säle

ihre Besuche den Kranken wiornec, kam auch in die Sec»

lion der jüdischen Kranken, unl> k.ium von der Armuth

dieser Nussm unterrichtet, kaufte sie ihr eine ordentliche

Kleidung, Wäsche lc. und beschenkte sie. nebst reicher Trö-

stung, auch mit Geld! Ehre dieser braven F rau , die wahr-

haft würdig, einer so edlen Schwesterschaft vorzustehen!

N ü r n b e r g . l 2 . J u l i , I n der Nacht von? 8. auf

den 9. d. M . ereignece sich am Ludi^igcanal zwschcn Piank«

sictten und Veijngries ein Dammbruch, nach der Behaup-

tung von Augenzeugen zunächst in Folge eines Blitzschla-

ges. D ie Bruchstelle war um so gefährlicher, als hier der

Kan^ l gegen ^ ü ' hoch über der Straße am steilen Abhan«

ge des Berges liegt und die Kanalstrecke sich möglicher-

weise auf eine Länge von dritthalb Stunden entleeren

konnte. Das ledere wurde indessen durch die augenblick«

liche Schließung der ober- und uncerhilb jener Stclle zur

Vorsicht angel.gten S,checheitschore glücklich verhütet, so

daß in ten außerhalb dieser gelegenen Kanalstrecken der

Wasserspiegel si.d kaum um 5 " senken konnte und eine

Überschwemmung des Thalgrundes nicht S ta t t fa:d, Ob-

wohl die Beschädigung des Dammes bedeutend ist, da die

Dulchdruchsössnung gegen 20' tief und selbst die Kanal«

sohle auf eine ansehnliche Länge und Tiefe ausgekolkt ist,

so wird doch, sicherm Vernehmen nach, die unterbrochene

Sch i f f -Fahr t noch im Laufe dieser Woche zuverlässig wie-

der hergestellt werden.

P r e u ß e n .
Am l 3 . J u l i sind I h re Majestäten, der König und

die König in, mit der Eisenbahn n.ich Pillnitz im König,

reiche Sachsen abgereis't, wo dieselben 8 Tage verweilen

wollen, wcrauf dann I h r e Majestät, b!e 5,ö., lg,n, nach

Bad Ischl weiter reisen und Se. Majestät, der Kön ig ,

wied.r nach Potsdam zurückkehren wird. Die Rheinreise

hat sich Se. Majestät für den Herbst vorbehalten.
Herr v. Minuloli ist jeyt definitiv als-Polizei-Prä»

sident von Berlin eingetreten.

Frankreich.
P a r i s , 9. J u l i . Die Nachrichten vcn dem Herzog

v. Nrnglie aus London geben der Hoffnung R a u m . daß

sich die Beziehungen zwischen beiden Höfen wiedtr freund-

schaftlicher gestallen dürften. M a n versichert, daß sich Briefe

des KönigS Leopold, wie sie in den letzten Wochen aus

England hier eintrafen, in demselben Sinne ansgcspro.

ckcn hätten. Dem französischen Gesandten in der Schweiz

sind in den letzten Tagen wiederholt Weisungen zugegan-

gen, in denen ihm ein gleichmäßiges Verfahren mit Oester-

reich in Bezug auf die schwebenden diplomatischen Fragen

als Richtschnur anempfohlen ward. — Der Minister t t s

öffentlichen Unterrichtes, Sa lvandy, ist seiner Stel lung

müde, und wird wahrscheinlich bald seinoi Postcn mit

elner Gcs.mdtenstelle oe, tauschn.

Der „Oesterr. Beobachter" vom ! L . J u l i meldet auS

P a r i s vom 1 l . d. M . : Der »Moni leur Algerien" vom

5. J u l i berichtet, daß in allen Theilen Algeriens die tiefste

Nuhe herrschte, daß aber die Nachrichten aus Marocco,

wo nunmchr Abd .-el ? Kader nach langer Verstellung und

M u K y Abdercahman, trotz seiner übermäßigen Vorsicht,

in offenem Kriegszustande seyen kriegerisch lauten. An derma-

roccanischcn Gränze war das Gerücht verbreitet, daß ein großes

Heer im Begriff stehe, von Fez abzugehen, um dcn Emi r zu

züchtigen, daß indeß Abd - el> Kader beschlossen habe, einst»

weilen sich mehr nach dem Süden zurückzuziehen. Es h.,t

sich d.»s Gerücht Verbreiter, die Ncgic'lUNg habe bsschlos.'

sen. daß ein französisches Armeecorps dem K.iiser Adder-

rhaman gegen Abd .-el < K>>der zu Hil fe geschickt werden

f.vlle.

S p a n i e n .
M a d r i d , 2. J u l i . Die Königin ist ft't einigen Ta-

gen nicht im Prado erschienen. I n der Oper wird sie von

dem Oberdofmcister Grafen von Santa Colcma und dem

Lab nclsftcieiär Vcga, die während der Vorstellung ihr zur,

Seite verweilen, begleitet. Vorgestern ließ die König,n

5(1.000 Stück der feinsten Havannah. Cigarren unler r-ie

Officiere der hiesigen Besatzung veriheiien — General

P r i m , d,r sich mir Erlaubniß des Kriegsministers nach

E>!dix begeben hatte, ist durch den Gouverneur von von aus.-

g?wicse» worden. Er wi ld beschädigt, an den geheimen

Umtrieben des In fan len Don Franciöco t>e Paula Theil

genommen zu haben.

M a d r i d , ä. J u l i . Es ist in Fonn Rechtens ein«

lange von zwei Advocaten unterzeichnete Schrift erschie-

nen, worin im Namen de Ia Riva's gegen die Compe-

tenz des erstinstanzüchen Gerichls in Madr id prolestist

w i l d , da drr Senat oie Sache halte aburtheilen scllen.
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— „Elpanol« und »Espectalor« sollen lr«gen incriminirten

Artikeln über die spanischen Finanzen :c. zur Verantwor-

tung gezogen werden.

Des In fanten Don Francisco de Paula's N,rbrc»

chen soll darin bestrhen, daß er einer Gesellschaft a>'ge«

hörte, die Spanien und Portugal! als ein einziges Ko-

"lgreich unter eine Krone bringe», wollte und sich den

Sohn der Donna Mar i a für den Thron der Halbinsel

ausersehen hatte.

Der in Ungnade gefallene Oheim ter Königin, Fran-

cTsco de Pau la , hat sich genöthigt gesehen, am hellen

Tage die von ihm im königlichen Pallaste bisher bewohn»

<«n Gemächer zu verlassen. Die Ausrä'ummig mußte auf

Is>,bel!cns Befehl so schnell vollbracht werden, daß eine

Menge Träger im bunten Durcheinander hin und heilie«

fen. Die Bewohner d,r Hauptstadt haben bisher nie et»

was Aehnlichcs gesehen. Der I n f a n t haue cs nach dem

»Heraldo« an ^'orstlllungen bei der erzürnten Monarchin

nicht fehlen lassen. S>e wollte nichts hören und enlgtg-

nete wiederholt, er solle so schnell als möglich sich entfer»

nen. Selbst di>e W i l l e , in den Pallast Neiiro üderzichen

zu d in fen , wurde ungnädig verworfen. I n der Verlegen-

heit um eine sch'cklich« Wohnung blieb der Pr inz so lange

im königl. Pallaste, b!s der General-Lapitän von Madr id

der ihm erschien und ihn benachrichtigte, daß er äugen«

tlicklich aufziehen müsse. M a n sagt, der I n f a n t wolle sich

mit seiner Familie nach S t . Sebastian begeben, um die

dorcigen Seebäder zu gebrauchen. Es wi ld von ihm in

einigen Tagen ein Manifest über diese Vcr.änge clwarlet

und die Polit iker des Sonnenthors sind im voraus auf

«ewige interessant« Entschleierungen gespannt.

P o r t u g a l .
Aus Lissabon wird berichtet, baß die Junta von

Alemleio sich in Evora aufgelöst, und nachdem der Gu<.

Tilhachef Gal»mb<, sich von ihr getrennt hal te, der Köni-

gin unterworfen hat. Der größte Thei l der im Fort S l .

I u l i a o aufbewahrt gewesenen Gefangenen h.it gegen das

Versprechen, ln den Dienst der Königin treten zu wollen,

die Freiheit «.halten; auch wird im »Diar^o« die Freig«.

dung der nach Angola exilirren Gefangenen von Torres

Veor.s proclamirt. Non der definitiven Proclamnung der

Amncst-e wird noch nichls gemeldet, eben so wenig ist ^ n

der Umgestc.liung des Ministeriums oder der Einberufung

ter Co.les und der Zurücknahme der verfassungswidrige

Erlasse bis jetzt die Neoe. — Die Lissaboner Bank heftn,

b.l sich im offenen K r i eMande zu der Negierung; sie ver-

weigert derselben die begehrte Anleihe von 300 Contos, so

wie überhaupt,j«dcn Weilern Vorschuß. — S i r Wi l l i am

Parker lag noch mit seiner ganzen Escadre im T a j o ; die

vermuthete Dctachirung einiger Dampfschisse nach Opcrto

hat nicht S ta t t gesunden.

Großbritannien und Ir land.
Die »Prager Z e i t u n g vom 13. J u l i berichtet aus

L o n d o n vom tz, d. M..- I n beiden Häusern dcs Par la .

menls wurde am 2. J u l i der Selbstmord eines gemeinen

Soldaten vom 75. Regiment zur Sprache gebracht, wel»

chen ein Halter Tagsbefehl seines Obersten veranlaßt ha»

ben sollte. Das Regment stellt in I r l a n d mit einer Ab-

theilung vom 7. Husarenregiment an demselben Or t . E i n

Husar halle am l 9 . J u n i aus seinen Sergeanten scharf

geschossen, jedoch gefehlt. Die Zügel war,an einer Wand

abgeplattet aufgehoben worden. Um nun dem Husaren so

weit durchzuhelfen, daß er behaupten könne, blind geschos-

sen zu haben, hatte ihm vor lx r Untersuchung seiner Mu«

ni l ion ein Cametad vom 75. Regiment eine Patronen-

hülse mir Kugel zugesteckt, die jener auch nachher aufwies.

Die Sache wurde jedoch bald ermittelt und dann auch ein,

gestanden. Ob.tst Hallis'ax befahl, dem Manne vom 75.

Regimcnt das Haar kurz wegzuschneiden, ihn der Com-

pagnie vorzufühlen und dar>,i einen Tagsbsfchl zu verle»

scn, worin cs unter Anderm hieß, daß derselbe geschlossen

nach Alblone lr^nsport lrt und bort vor ein Kriegsgericht

gestellt werden solle. G^nz gewiß werde er der schwersten

Strafe nicht cmgehen. Der Soldat halle sich darauf mit

eincm Nasielmesser den hals durchschnitten und das Tod-

lenschaugerichc den ausnehmend strengen Tagsbefehl als

Veranlassung dazu in seinem Verdict bezeichnet. I m Ober-

hause rechtfertigt ter Herzog von Wellington die Strenge

des Obersten a!s ganz besonders dadurch mit geboten, daß

es in I r l and leider zu häusig vorkomme, daß Mördern

durchgeholfen werde, und das Abscheuliche solchen Begin-

nens könne der Mannschaft nicht scharf genug vor Augen

gestellt werden. Daher billigte er das ganze Verfahren, mit

der alleinigen Ausnahme, baß der Oberst in seinem Tags

befehle nicht zugleich genau angegeben hab'e, weßhalb es

eintrete. I m Unterhaus« erklärte der Kriegssecrelär, Hr .

M a u l e , daß der Tagsbef.hl allerdings sehr streng sey.

Wenn der tapfere Oberst m seinem gerechten Eifer sich die

Sache etwas mehr überlegt hätte, winde er vielleicht in

dem Abschneiden dcs Haares eine unnö'thige Härte erkannt

haben. Indessen sey ebenfalls zu erwägen, wie viel dem

Nefeblshader eines Regiments daran liegen müsse, seinen

ganzen Unwillen in einem solchen Falle auszudrücken.

Nedrigens dürfe dem icigsbefehl wohl nicht die vom Too-

lenschaugerichle beigelegte Einwirkung zugeschrieben werten.

Der Mann habe schon zwei M a l Versuche zn Selbstmord

gemacht und scy sehr desperater Gemüthsart gewesen. Er

hoffe. daS'HauS werde den tapfern Obersten hiernach frei»

sprechen" Der Be s.,ll des Hauses beendete diese Angelegen-

heit in diesem Sinne. Sie ist nur einS der vielen Zeug-

nisse für den Vortheil der Oeffenclichkeit und des öffentl i .

chen Nedestehcns auch der Vor fa l len, wie der Selbstmord

eineS gemeinen Soldaten. Ungebührliche Häcie und Wil l«

kür seiner Vorgesetzten wird das beste Gegengewicht darin

finden, daß sie der Gewißheit entbehrt, der öffentlichen

3lüge nicht ausgesetzt zu seyn und falsche Gerüchte über

ungebührliche Behandlung d,r Leute werden auf demsel-

ben Wege, und zwar auf bieftm allein, voll« Widerlegung

sindln.
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L o n d o n , den 8. J u l i . G stern früh wurde mitten

in der City in dem ans Woodstceet nach Milkstreet fuh .

renken Durchgange Mitrecouct der nach Lombartstreet sich

begehende, mit der Bestellung der recommandirien und

beschwerten Briefe an die Bank und Handelshäuser dorl

beauftragte Briefträger von einigen Manners angefallen,

di<̂  ihn dort erwirret ^u haben scheinen. E,ner fperrle das

von Woodstreet hereinführende Tt>?r, und «in ?Inderer

fthlug dcn Briefträger auf den Kopf. Obgleich halb betäubt,

kannte er doch sein Briefbehältniß festhalten und noch um

Hil fe ru fen, w i s die U.-belihäter bewog, unoerrichieter

Sache nach Milkstreet hin ;u flüchten. Der deftig blut.nde

Briefiräger schleppte si.h in eins der nächsten Häuser, die

Uedellhäter aber sind ;ur Zeit einkommen. DaS Postamt

hat bereits 500 Pf , S t , für ihre Entdeckung ausgesetzt.

Der Fall ist übrigens der erste dieser Ar t , der sich ereig.-

ten hat

Der berühmte Arzt Heinrich Marsh 1st in Dubl in

plötzlich gestorben. __ Ein Küstenwächter zu Mawgan-Porth

in der Grafschaft Kormvallis hat eine Flasche am Ufer ge-

funden, wel^e ein Glück Papier enthielt, auf welchem ge»

schrieben stand : «Der »Präsident« (das vielbesprochene

große Dampfboot) ist am 10, Navember zu Grunde g«:

gangen."

N u ß l a n d.
P e t e r s b u r g . 3 J u l i . Prinz Friedrich der Nie-

derlande traf mit Gemahlin und Kindern am 50. J u n i

über S l c t t i n mic, dem Dampfschiffe am kaiserl. Hoflager

in Peterhof ein. — I n der nächsten Woche lr i f f t d«r am

russischen Hofe accreditirte bairi'che Gesandte, G^af Bray,

h i e r e i n , um seinen vor längerer Zeit verlassenen Possen

wieder ei^unehmen. Der bisherige Gelchafcsiräger dieser

Miss ion. Baron Giese, kehrt nach München zurück. —

S o zahlreich noch vor zwei Decennien die hicr auf Leib-

rente in Ruhestand versetzte, einst über Gcusnn harschende

Czaren - Familie war , so sehr hat der T«d in den letzten

Jahren sie vermindert. Vor einigen Tagen starb hier das

letzte GUed kieses einst berühmten Czarcn' Hauses . die

Czarin von M ngrelien, N ina Georgü'wna, im 76, Lebens»

jatne. Die Bestattung ihrer Hülle erfolgte mit großem

Pomp im S t . Alexander»Newsky - Kloster. ,

Griechenland.
M a n l',es't im M o n i l o m - (xr««« vom 20. J u n i :

General Grizioles ist, Kraft eines von dem General'Pro-

curalor von Chalcis erlassenen Befehles, so eben verhaft

tet und in das dortige Castell abgeführt worden. Er ist

beschuldigt, einen M a n n . Namens Pe t ina r i s . in der A r t

thätlich mißhandelt zu haben, baß er eine lange Krankheit

und eine unheilbare Kränklichkeit davontrug, dann die Ver«

Haftung uno 35tägige Einsperrung von zwei Indiv iduen,

Nimens Tr imi los und Achanasios, ungesetzlich in derAb'

sicht veranlaßt zu haben, damit sie ihm das Dr i t te l eines

ihm nicht schuldigen Geldbetrages dezahl,n.

Aus der Prüfung ker Abstimmungen, welche zur

Wahl des Depucirlen für S y i a daselbst S ta t t fanden, er-,

gibt sich folgendes Ergebniß: Koletl i erhielt 2283, Per l -

des 21 a6 . und Mamukas 2089 St immen. Die Opposi-

tions-Candidate« konnten nicht mehr als 500 Summen

für sich zusammenbringen.

Gestern haben die Wahlen zu Athen begonnen,- von

2000 Zetteln, welche bisher e>öffnet wurden, sind 2500

St immen auf die Herren Ko le l t i , Kall iphronas, Vrvsakis

und Anargyros gefallen. Die Candidaten der Opposition,

Metaxa, Vlachas, Scuffos und Z.iharitzas haben auch

hier nicht mehr als 500 St immen erkalten.

Vc im Abgänge der Post aus Patras daueitcn da-

selbst die Abstimmungen fort ; bls dahin halten sich fünf

Sechstel ter St immen für die ministeriellen Candidate»»

erklärt. I n Theben sind die consecvativen Candidate« H!i-

makaS und Tanagras mit üderwiegendir Mehrheit gewählt

worden.

Der F lüge l -A t jn laa t des Königs, General Vasso,

ist am 23. J u n i nach kurzem Krankenlager hier zcstor»

ben. Die Leichenfeier desselben fand am j2Z Jun i mlt

gioßem Pompe S ta t t .

Die »Gratzer Zeitung« vom »7. J u l i «nthält Fo-l-

gentes: Nachrichten aus A t h , n vom 27. J u n i zu Fol^e

war daselbst aus Akarnanien die Nachricht eingelaufen,

daß der G.ner.i l Theodor Grivas , nachdem er seine Hoff-

nung, bei den Wahlen durchzudringen, scheitern sah, d?e

Fahne des Aufruhrs erhoben hat. Der Gouverneur der

Prouinz byt sogleich Truppen und Bauern gegen ihn auf,

um ihn in den kleinen For ts , gegenüber Ver ionischen I n -

fel S,int,,, Mama , in die er sich geworfen h.'tte , t i l i j l l -
stließen. Auch de^ Demarch von M i t i k a , gegen den die

Negierung eincn Verhaftbefehl erlassen hatte, hat sich zlt

Grivas geschlagen. Grivas hat eine Barke des königlichen

Kanonierbootes weggenommen und einen jungen M a n u

von gutl'r Famil ie, der die Barke commandirte, als Gei«

ßel zurückbehalten. — Nachdem die Regierung die Auffor-

derung an ihn hatte ergehen lassen. d!e Waffen niederzu-

legen, die gefangenen Büiger auszuliefern und die S o l -

daten zu entlassen, und die Erwiederung d»s Nebellen da-

hin lauiete, daß er die Regierung abgreifen würde, wcm,

sie ihn nicht angrisse, so traf der Gouverneur alle Maß-

regeln, um Grivas in seinen befestigten Schlupfwinkeln

einzuschließen.
Obiaes V l a l t meldct ferner in einer Nachschrift:

„ I n dem Augenblicke, als wir ' " / " B la t t unter d« Presse
eien, erfahren w i r . daß General Gr .vas . d.e Unm.gl.ch.

t e nsehend. sich ge,e« die ihn ° °n er Lanbseite b a -
nden Streilkrafte zu behaupten den Umstand benote,

daß cie See noch frei w " . und sich m.t allen seinen Leu-
en nach Santa Maura «.flüchtet hat. Die englische Au .

torität hat ihm ein Asyl gewahrt, und der i.otd Oder-
mm'ssär bat unmittelbar darauf die Nachncht h'evo.

Herrn Edmund Lyons überm.ltelt. der sie sofort zur Kennt-
niß der griechischen Regierung brachte.

Verleger: Ignaz Awi«5 Gdler v. Kleiumayr.



An^anq zur IaillacljerSeitulH«
Sours vom 17. Auli 1847.

M'ttt lvrei«.
StaatSschuldverschrtib. zu 5 ^ t . ltn E M ) ,06 » i j ' 6

ditto detto ^ H „ ^ n CM, ) y, 5»,5
detts detto . » »j2.. (in C M ) 55 i j ^
detto detto .. , . (in CM.) 23 i j4

Nerloste Obligation. Hofk^m. s zu 5 ^Ct.H —
mer-Ol)Iiaation.d, Zwangs-, l zu H ' ^ ^ , l —
Darlehens lnttiain, u, Aera. <̂  zu ä »,» ' 94
n a l - O b l i q ^ v . Tvrol. Vor» l zu 2 >>, ,« l —
«rlberg llild^cilzburg ^ f

Wiener Etadt »B^nco »Obligation zu , , j l s>O.. 65
vbliqat, !>er allaem. und U i i ^ r l zu 2 ,.c:t,, ^ —

Hofszmmer. der äl^rn l^om. l zu 1 , . , ^^ l __
^idischei, Hchu>d«,'il ' d<r l i , / .<u « 154 «. ^ —
F!os«n, und Genua aufge. l z'.i, ^ . l 55
nominellen Anlebei, ^ ju » 3j^ . . / ^5

Aerar. Dome»1.
vdligat-.ouen der Stäüdt (C. M.) (C.M.)

».Oesterreich il"ter und /zu 5 ,,l^l ^ . - —
»d der lSni'v, von Boh. « ' « , , > , ^. l 64 l j« —
n»e„. Mähren. Sckl<. )<u 1 . ^ ^^ l — —
?en. Steyei inark. .^arn, V ^u , . . j^ 5^,^« —
ten. j f ra in . Gorz und l>UlZ,4 , l — _
l>«S w . Oderk. Amles ^ )

H. 1185. (3)
Bei E. G e r o l d u. S o h n , Buchhändler ,n

Wicn, ist so eden erschirneli, und l?ei

in ^aidach zu h^^cn:

Il^ber den

G e r i c h t s t a n d
der

minderjährigen Witwe
nach den Grundsätzen

des

österreichischen Rechtes
In . )r. Joseph Alexander Helfert,

Htl.gllede der Pr.ger Juristen-Facultät. Ass,stent.n dt'r
^thlrauzel des römischen und itirchenrechtes an ver k. k.
^herejtanlsche» Rttter. Academ,e, Concepts'Prcictican-
t«n der k. k. Hof - und N,e0erö'sterreich'sche>i Kammer»

Procuiaiur.
W l e n . l6 /»7 .

gr. 8 ^ I n Umschlag 1,'sosch. Preis: l f l . 20, kr, (Z.M.
« . . ^ ' " ' Halipunhalt dieser Monographie macht die
«o,ung der verschiedenen junsdictionellcn Fragen aus,
«,s !? ' " ^ " ' ^"Uen erhebe-,, in denen die'Ehefrau
i ^ a m>" '^ ^ " ' ""dere Art den gesetzlichen Schulz

ä kl.s "5" " " ^ " , während sie doch andnersells

^^Wän^^^Äe ^r^
^»^^^^^ . ^d^

nu"r ̂  ^ I ? ? " ' " " " " ' ^ " Erörterungin dildet,
» / ^ ' ^ - ^ " Verwttwung der Fr.u wahrend ih-
rer Mnlderiahrlg m berührt. Außerdem bietet aber
oer ^erlauf der Untersuchung vielfältige Gelegenheit
oar, fur ^heone und Praxis gleich wichtige Fragen

(Z . Laib. Zeit. Nr. 8? v. 22. Jul i I847.>

»
einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen; so die^a»»
tur d s Gerichtstandes der Gattinn und Witwe — i n »
den Erläuterungen zu Absatz 13 so wie der Kin«-»
der —in dcn Erläuterungen zu Absatz 14, der Grund»«
s.ltz drs Forums der unehelichen Kinder, die Erlö»»
sckung der Vormundschaft durch Verehelichung der «
Mündel u, s. w.

Ueber die

E i n d ä m m u n g
fliessender Gewässer.

Von
J. Puvis,

Präsident des Jandwirihscliaitliciien Vereins für dai
Ain - Departemeut.

Aus dem Französischen übersetzt
von

Carl Müller.
Wien I847,

gr. 8, In Umschlag brosch. P r e i s : 4o kr. C. M.
Die Eindämmungsfrage ist ohne Widerrede

eine derjenigen wichtigen Fragen , an deren Be-
antwortung sich erst unser practisches Zeitalter
gewagt hat. Die vorliegende Broschüre ist
eine neue Beleuchtung derselben und weist
namentlich auf die mannigfaltigen Nachtheile
hin, die das bisher hefolgte System der Eindäm-
rnungen itn Gefolge hat.

Für den Ingenieur wie für den practischen
Oeconomen ist sie \nn gleichem Interesse.

F a u n a a u s t r i a c a .
Die

K ä f e r
nach der

a 11 a I y t i s c li e 11 M e t h o d e
bearbeitet von

Ludwig Redtenbacher,
Doctor tier Medtciu, moinerer gelehrten Gesellschaften

Mitgliede.
Erstes Heft*

W • P n 1847.
Lex.-8. In Umschlag brosch. \ fl. 40 kr. C. M.

Der Verfasser hat es sirh zur Aufgabe ge-
macht, dem entomologischen Publikum durch
gegenwärtiges Werk ein Mittel zu liu> ern , mit
dessen Hilfe die Verehrer dieses Zweiges der Na-
turgeschichte bei nur einiger Uebung in den Stand
gesetzt werden, die zufolge bisheriger Beobach-
tungen im Erzherzogthume Oesterreich vorkom-
menden 35oo — 4000 Arien der Küfer auf sine
wenig zeitraubende, schnelle und sichere Weise
durch eigene Untersuchung zu bestimmen. Sämmt-
lichen Gattungen ist eine umfassende Charakte-
ristik, und den analytisch geordneten Diagnosen
der Arten, nebst der Angabe des Vorkommens,
noch die nöthige Synonymic, die Hinweisung
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aus den Autor, welcher die Art zuerst benann-
te, auf eine gute, weitläufigere Beschreibung und
auf eine gute Abbildung, wenn eine solche exi-
stirt, beigefügt. Die im übrigen Deuischlande,
vorkommenden, bis jetzt norh nicht in Oester-
reich beobachteten Arten fügt der Verfasser dem
analytischen Theile als Anhang mit kurzen Be-
schreibungen bei. Am Schlüsse wird ein voll-
ständiges systematisches und alphabetisches Ver
zeichniss init den nöthigen Synonymen beigege-
ben. — Ueber den practischen Nutzen dieses Wer-
tes bemerken wir schliesslich, dass es für den
deutschen Entomologen das erste Handbuch seyn
wird , welches nach dem jetzigen Standpunrte
der Wissenschaft die Ordnung der Käfer vol l -
s t ä n d i g umfasst.

Das Ganze erscheint lieferungsweise voll-
ständig noch im Laufe dieses Jahres.

Z. !218. (2)
So eben ist erschienen und bei

luUL EDL it hLfilliiifliR
in Lawach zu habcn:

Bibliothek
wohlfeiler

Mnterhaltmlgsschriften ^
Wlen und Leipzig 1Ü47.

Erster Band: Derthold uan Ilarburg; Zweiter
Band: Astrubal 5er Löwcnkapfj Dritter Band:

Jaroslaus von Möuigsgab.

Diesc drei Bände kosten 1 fi. 30 kr.
Die Bibliothek wird fortgesetzt und kann im

Pränumerationswege bezogen werden.

f e r n e r ist vaselbst zu habcn:

Die Sprache der Vlmnen und deren
Deutung. Neueste vollständige Sammlung, her-
ausgegeben von J u l i u s . 2te, mit einem pro-
saischen Theile vermehrte Auflage.

W ien und Leipzig « Q kr.

I n der Buckbandluna des
IGN. EDL. V. KLEINMAYR,

in üaib^ch, ist zu haben:

D i e C u l t u r de r M e l o n e n nach Loi-
scls üeuer lu>d bewährcei' Methode. Für deutsche
Gaill'nfleunde beavbeiret. Ziueite, du.ch die neuesten
El Ehrungen belelcherle ?luSgabe. Breslau 1646. 30 ki.

Diet r ich , L L., Handbuch des Samen-
Gältners, nach den besten Quellen und neuesten El -
fahi-uiigeli. Nordhausen l846, 45 kr.

Derse lbe , Die Veredlungsarten der
Baume, Ltiäuchel- und kraurai'tiqen Gewächse. M i t
Abbildungen. Nordhausen l8^6. 45 kr.

F l i n k , M a r i e , Die kleine Gemüse-
gättnerüi!,, oder l)rÜ!,dsiche Belehrung im Gemüse-
bau. Neue Ausgabe. Franks»',r a. M . 1847. 24 kr

Förster, C^r l F r iedr i ch , Handbuch
der Cacteeükinide m »hiein gaiize» Uüifoüae. i?eiv!icl
1846. 3 fi,

L i n d l e n , J o h n , Theorie der Gärtne-
rs. Aus dem Englischen übersetzt von C. G. Mit
vielen, getreu n ĉh den englischen Oiiginalien ^«l<,-
graphiiten ?lbblldi»ngei, Zlveite Auflage^ Wien 1847.
2 fi. 40 kr.

N e i d e r , J a c o b E r n s t v o n , D e r
schnell untenlchccnde Botaniker und Blumist. Voll»
ständiges, alphaben'sch geordneleS Hausbuch aller
Blumen und Zlerpssanzcll. Zwette Ausgabe. Nüru.
beig 1647. 2 fi.

Derse lbe , Das ganze der Blumenzucht.
Theoretisch - pr^clüch^r Unterricht, »n kürzester Zeit
ei» vollkommener Bllünengartiier ^u werden. Zweite
Ausgabe. Nürnberg !847. l ss. 15 kr.

R u b e n s , Ferd . , Der Obstbaumfreund.
Le,chcs'as;llcher Unterilcht >n der Odftdauinzucht für
L^ndlence, ^cuccgait 18^6, I fi.

S a u t n e r , I o s , Handbuch der Obst-
baumzucht. M,t 6 Tabellen und 17 llthographirten
Tafeln. Gratz 184^. l fi.

Schl ipf , I . A., Populäre Düngerlehre,
oder faßliche Beschlelbnug aller Diuigerstosse. M i t
14 Holzschnitten. Pf»i^helln 1846. 24 kr.

S c h m i d t ^ H e r z o g . Der populäre
Gartenfreund. M i t emen, Gartenkalender und Her-
schels Wltre-lliigstabeUe. Dricce vermehrte und ver-
besserte Auflage. Quedlinburg und Leidig 1U^6 I fi.

S c h m l d l i n , E d u a r 0, D c r W i n t e r g a r -
ten. Vollständige und faßliche Anleitung zur Blu-
menzucht im Zimmer, Stiurgarl ,647. » fl. »2 kr.

W i l l , C a r l , Der kleine Obstzüchter,
oder gründliche Bcledrung in der Obstballii'jucht.
Mi t gedruckten Holzschnitten. Zweite Aufiage. Frank-
fni-t a. M . »U47. »5 kr.

Der

des

neunzehnten Jahrhunderts
oder :

Das Ganze der Landwirtschaft,
mit 2SOO Abbildungen.
Vo» einem Nereme practlscher Landwntye

Frankreichs, dirigirt von l^r. Alexander Bixio.
1. Allgemeine öandwitthschaft I t t Theile. I I . Han- '
dclsgcwachse und Hauöchiere IU Theile. I I I . Land-,
wirtschaftliche Technologie 10 Theile. Jeder
Theil kostet nur 18 kr. C. M . Stuttgart, 1846.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1229. ( ! ) Nr. 1343.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zur Ausführung einer mit hohem Gub.

Decrcte vom 5. Juni v. I . , 6- l 3 M 0 , ge-
nehmigten Vrweiterungsbaute an dem Schulge-
bäude zu Dorncgg, dann zurHerstcUling meh-
rerer c»yOl?cnen Gebrechen an eben diesem Schul-
gebäudt, wird in Folge hohem Gu^rnial-De-
lrcte von, 25. v. M , 6. 5^55, und löbl. RrclS«
amts^ Intimation vom 12. d. W. , Z. 5567,
eine Minln-lido« Licitation am 3. August d. I .
Vormittags in loco ocs Schulhauftö zu Dor-
negg , abqchalten werden.

Die Baulustigcn werden hievon mit dem
Beisätze velst^idigel, daß sich die '^csammtko-
stcn sowohl der Erweilerungöbaute, als auch
bezüallch der Conscroations» Arveiten, und zwar
für Meisterschaften aus . . 773 si. 36 kr.
und fur Materialien aus . . 360 ,. 30 „

zusammen auf . . l , 3 1 st, 6 kr.
be lesen, und daß der P lan, die Baudeoift und
die ^icilalionsbcdingnisse tagtäglich zu dcn ge-
wöhnlichen Amlsstunden hierorts eingesehen
werden können.

K. K. Bezi rks-Commi jsn ia t F'isiriz dcn
^6. J u l i i g l 7 .

Z. i2^l2. («) Nr. 2<i38.
V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibach's »vird hicmit bekannt gemacht: Es habe An»
drcas Kiemen von Stoschze, wider Johann Starre
und dessen Erben die Klage aus Veijayn^ und
Erloscheneikla'rung der, auf der zu Stoschze ge-
legenen , der iüenesizwlns - Gült S t . Peter an
der Beischcid 5ub Urb. Nr. l dieilstbarcn Haibhube,
aus dcm Schuldscheine ddo. 4: Ma i .603 intabu^
l ir l haflcndcn Foroerung pr. l50 fi. bci diesem k. k.
Genchce ei„gchracht und um gerechte lichreiliche
Hilse gebcit!,, worüber die Tag,a^ung zur mündli-
chen Verhandlung aus dcn ^ l . September 1. I . ,
Vorm'ltags um 9 Uhr, angeordnet worden ist. Da
der Aufenthaltsort des Geklagten diesem Gerichte un.
bekannt, und falls er todt ist, auch seilie Erbcn
unbekannt sind, so hat man zur Vertretung derselben
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn Bulger, Ho^-
und Gerichtsadvocaceu zu Laibach als (äuraior aufge.-
stellt, mit dem die angebrachte Rechtssache nach den
Vorschriüen der a .G. O. ausgeführt und entschieden
werden wlrd. Dc„cn wird Johann Starre, oder
saus er todt wäre, seinen l^ben durch gegenwärtiaes
(Fdlct er.nncrt, daß si. allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder dem bestellten Vertreter ihre Rechts,
behelfe an die Hand zu geben, oder sich selbst einen
andern andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt die
rechtlichen und ordnungsmäßigen Wege anzutreten

wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung d,en-
sam finden würden, als sie sich sonst die rechtlichen
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
28. Ma i 184?.

Z ? ^ 4 7 7 ^ , 1 " Nr. 1369.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Rcifniz wird hie-̂
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen dcs Io«-
seph 3ousl)in von Iurjoviz , in die executive Zeilbie-
tung der, dcm Anlon Poiiiquar oon Pl^tcnck, H.ms^
Nr. ,6 gehörigen, der Herrschaft Rcifniz zul? Uib.
Fol. 65l rienstbailli, auf i l35 fi. gerichtlich geschätz-
ten >̂ 2 Hübe sammtZugehör, wegen schuldigeil 75 fi.
c. 5. c. gcwilligct, uüd seyen zur Vornahme dersel-
ben drci Tagsal^ungen, und zwar auf den 9 August,
»3. September und >U. October l. I . , icdesmal Vor-
mittag 9 Uhr , in ll,'co Sl.itcnek mir dem Beis^c an-
geordnet worden, daß obige iXealnat nur bei der drit-
ten Tagsatzung auch unter dein Schätzungswcrihe
hinlangcgeben werden wird.

Das Säiayuinisprowcoll, der Grundbuchscr-
tract und die ^icicalions - Bcdingniffe könncn in den
gewöhnlichen AitUsstundt N hieramls eingesehen werden.

K K. Bczi'ksgeiicht Rcifniz den 2!^. Mai 1847.

Z. 123^l. ( I )

Sckullchrers- und Qrganistcnstelle.
Au der Curatie Sturja, im D^canatc Wip-

pach, ist eine Schullehrerä- und Organistenstclle,
gegen einen Iahresgehalt von mindestens IN» ft.
und freier Wohnung, zu besetzen.

Bewerber wollen ihre belegten Gesuche bis
31. August d. I . an die dortige Kirchcnuorste-
hung portofrei einschicken.

Z l2ä«. (,)

Realitäten - Verkauf.
Sämmtliche nachfolgend verzeichnete Reali-

täten sind aus freier Hand gegen billige Beding-
niffe zu verkaufen:

1) Die beiden Patidenkhäuser Nr. 52 et,53
in der Capuziner - Vorstadt, sammt StaUung,
Schupfen und Garten.

2) Die zu beiden Häusern gehörigen, ganz
cultivirten Morastantheile am Volar Nr. 18».

3) Die 7 Aecker auf dem Laibacher Felde,
5N Merling Ansaat, sammt Dreschboden, Schu-
pfen und 15 Ständer Harfen.

Cs ist zu bemerken, daß dieses ganze Feld
in der Nähe des beabsichtigten Bahnhofes liegt.

Auskunft hierüber gibt der Eigenthümer,
Haus-Nr. 53 zu ebener Erde.

I. 1241. (N
Bei den städtischen Zicgelhüt-

ten sind alle Gattungen, das find:
(Z, Intell. Bl. Nr. 87 v. Zz. Juli !847.)
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Mauer-, Dach- , Pflaster- und
Hohlziegel, m anerkannt bester Qua-
lltat und zu den billigsten Preisen
zu haben.

Auch werden auf Verlangen Zie-
gel in jeder beliebigen Form verfer-
tiget. — Der Verkauf der Ziegel ge-
schieht in dem Comptoir von Baum-
gar tn er 6t Comp., ln der Gra-
dlscha - Vorstadt Nr. 72.

Ltterarische Anzeigen.
Be i B r a u m ü l l e r u. S e i d e l in Wien ist

erschienen und bei

IGNAZ ALOIS EI)L. V. KLEiNMAYR
>n ^albach zu haben:

D e r J u r i s t . Eine Zeitschrift, vor-
züglich für die Praxis des gesammten öster-
reichischen Rechtes. Herausgegeben von I g-
naz W i l d n er E d l . von M a i t h stein.
Jahrgang i 8 l 7 . per compt. 6 fi. Alle bis-
her erschienenen Jahrgänge »839 bis l856,
oder , I. bis X V I . Band, statt 48 f i . , nur
25 st. Einzelne Jahrgange kosten 4 f i . , ein»
zelne Bände 3 st.

Kopetzky. Ueber Mündlichkeit und
Schriftlichkeit des Gerichtsverfahrens bei Ci-
vil-Rtchtsstreil!gkeiten,mit vor;üglicherRl'ick-
sicht auf österreichische Gesetzgebung. Wien
,347. l st. 20 kr.

M auch e r , I g n a z . D a s österrei-
chische Strafgesetz über Verbrechen, sammt
den auf dasselbe sich beziehenden Gesetzen
und Verordnungen. Wien l 8 l 7 . 5 st-

F e r n e r ist d a s e l b s t zu h a b e n :

Blument r i t t , St . W. Das
österreichische Strafgesetz über schwere Poli-
zei . Ucbertretungen, 3. September 1803,
sammt den hierzu bis Ma i l g l ' l nachtrage
lich erschienenen Gesetzen und Verordnungen.
Zweite, umgearbeitete und vermehrte Auf-
lage. Wien 18l6. 2 Theile 4 st.

E l l i n g e r , D r . J o s e p h . Hand-
buch des österreichischen allgemeinen Clvil-
Rechtes. Hw^ite Auflage. Wien l846. 5 st.

Füg er, Adeliches Richteramt, oder
das gerichtliche Verfahren außer Streitsa-
chen. Siebente Austage, revidirt und ver<
mehrt von D r . F r a n z E d u a r d K a l e ssa.
3 Theile. Wien l 8 ^ 6 . 5 fl.

Füger. Gerichtliches Verfahren
in Streitsachen nach der österr. allgem. (Vec
richts - und Concursordnung vom l . Ma i
1 7 8 l , uonDr . J o s e p h We s se ly. Fünf«
te, nach den neuesten Gesetzen bearbeitete
und mit neuen Formularien vermehrte ?lus»
gabc. 2 Theile. Wien 18^6. 4 st.

K u d l e r , D r . J o s . D ie Grund-
lehren der Volkswirtyschaft. 2 Theile. Wien
1846. 5 st.

Winiwarter, Dr. Jos. Das
österreichische bürgerliche Recht, systematisch
dargestellt und erläutert. 5 Bände. Wien
lS38. 16 st.

, Handbuch der Gesetze und
Verordnungen, welche sich auf das allge-
meine bürgerliche Gesetzbuch beziehen. 3 Thei-
le. Wien ,814 . 6 st.

Außer diesen Werken sind daselbst
noch alle vorgeschriebenen juridischen
Lehrbücher, so wie überhaupt alle ju-
ridlschen Neuigkeiten stets vorräthig.

I n d e r M e c h i t a r i s t e n » C o n g r e g a t i o n s -
B u c h h and l u n g lst erschienen und bei

IGNAZ AL. EDLEN VON KLEÜIÄYR
in Laiback zu halien:

Neugebaucr, Joseph. Der voll-
standigste, gründlichste und faßlichste Un-
terricht in den Theorien und praltischen
Geschaftsformen des gesammten camerali»
schcn Geld- und Ma te r i a l , dann des mer-
cantilischen Rechnungswesens. Zwei Theile,
Wien 18l7. 3 fl. 20 kr.

Bei IGNAZ EDL V. KLEINMAYR
in Laibach ist zu haben:

Practisches Handbuch
f ü r

Prediger und Katecheten,
enthaltend: ausflihrliche und geordnete Predigtmate-
rialien über alle wichtigen Wahrheiten der christka-
tholischen Glaubens-, Sitten -- und Tuqendmittel-
lehre auf alle Sonn - und Festtage des Kirchenjah-
res (mit Ausnahme der Marienfeste), von Johann
Georg Her le t , weiland Doctor der Theologie, geistl.
Rathe und Director des Seminars zum heil. Kilian
in Wü'rzburg. Aus dem Lateinischen übersetzt von
Franz Carl Lanz, Pfarrverweser ln Bietigheim bci
Rastatt. 1. Wand. Vom ersten Sonntage im Advent
bis Ostern. Freiburg im Breisgau ,646. 1 fi. U kr.


